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gefunden. Dr. v. Schultheß gab in seinem Vortrag einen Ueberblick über Fruhstorfers Buch
und demonstrierte im Anschluß daran eine große Zahl wertvoller Orthopteren der Schweiz.
Fruhstorfer hat sich hauptsächlich der faunistischen und systematischen Bearbeitung der
Orthopteren gewidmet. Er nimmt eine Einteilung der Schweiz in 8 Regionen vor. Der
Artenreichtum der Regionen Wallis und Tessin wird hervorgehoben. In einem weiteren Kapitel
wird die Palaeontologie eingehend gewürdigt. Aus der am Schluß folgenden systematischen
Uebersicht ergibt sich ein sehr großer Artenreichtum der Schweiz, und zwar finden sich
61 ubiquitäre, 26 nördliche, 10 südliche, 6 hochalpine und 17 Arten südöstlicher Herkunft.

Fritz E. Lehmann.
oo

tfilrinrrr fflittrilungni.
Flugvermögen der Mantis religiosa. In einem im Franck'schen Verlag in Stuttgart

1922 erschienenen Büchlein „Heuschrecken und Libellen" schreibt der Verfasser KurtFIoericke
u. a.. „Die Aufgabe der Flügel scheint übrigens mit ihrer Rolle bei der beschriebenen Schreckstellung

erschöpft zu sein, denn noch niemand hat eine Gottesanbeterin fliegen gesehen."
(S. 48). Die Schrift verdient namentlich deshalb Beachtung, weil sie eine sehr große
Verbreitung hat. Die vorerwähnte Behauptung über das Unvermögen der Gottesanbeterin zum
Fliegen fand nicht überall Zustimmung. Wie K. Floericke in einem neuerlichen Artikel „Ueber
das Flugvermögen der Gottesanbeterin" im „Kosmos" No. 2/1923 ausführt, hat er eine Anzahl
Zuschriften erhalten und führt solche auch inhaltlich an. Seine Angaben von früher beruhten
auf Fabre, Marshall, Brehm usw. Dann kommt er doch noch zum Schluß: „Diesq
Beobachtungen beziehen sich nun allerdings nicht auf die nördliche Art der Gottesanbeterin,
die auch in milderen Gegenden Deutschlands auftritt, und es bleibt fraglich, ob auch diese
fliegen kann."

Nun, diese Frage ist bald gelöst. Ich habe schon viele Male die Mantis religiosa fliegen
gesehen. Schon manches Stück ist mir im Wallis einen Hang hinunter davongcsegelt. Das

Fliegen ist demjenigen der Heuschrecken ähnlich.

Fabre, der hier wohl beinahe allein von den angeführten Autoren als Selbstgeber in
Frage kommt, hat das Fliegen auch nicht negiert. Er hat es vielleicht als etwas
Selbstverständliches nicht erwähnt. Albert Hess, Bern.

Druckfehlerteufel: In einem Aufsatz sollte es heißen: „Die jungen (Käfcr)-Larven
nähren sich von Humusbestandteilen " Statt dessen steht zu lesen: Die jungen
Larven nähren sich von Homobestandteilen.

Jfragrhaftrn.
Wo könnte man in der nähern und weitern Umgebung Zürichs Pctrefacten der

marinen und Siißwasser-Molasse, des Jura etc. finden? Könnte man solche vielleicht gegen
Schmetterlinge und anderes eintauschen G.-D.

jk I I Zu verkaufen eine gut gepflegte

Ag rOl IS w SüimetteiHnissammlung

Kaufe jederzeit mir fehlende
oder sonst erwünschte palae-
arktische Agrotis. Gebe dafür
auch im Tausch Palaearkten
anderer Gattungen. Auch
Zuchtmaterial erwünscht.
Dr. A. Corti, Dübendorf.
Insektennadeln, Torfplatten, Fangnetze

liefert Jos. Culatti
Steinwiesstraße 21, Zürich 7

nebst 4 Bänden und allen gebräuch-
I liehen Utensilien. Nur gegen bar.

Frau Haas-Plattner
Niederdorf (Baselland).

p:pr tauXferenigra u. ferenigraLlcl yferenigra v. Pilatusgebiet,
Freilandanflug an QQ, die einer
Freilandzucht entstammen, à 1.— u. 1.50
p. Dtz. incl. P. P.

Rob. Buholzer, Bleicherstr. 1

Luzern.
Entomolog., die im Tessin sammeln
woll, werd. gebet., sich m. Windrath,
12 Via T. Rodari, Lugano, in Verb, zu
setzen betr. gemeinsam. Exkursionen.

On échangerait
Macrolépidoptères suisses

contre espèces étrangères ou suisses
désirées. Dr. A. Monard, Nord 3-1,
La Chaux de Fonds.

Insektenschachteln
inkl. Torf und Glas sowie Schränke
in jeder Ausführung liefert als
Spezialität

K. Stadler-Ricklin
Möbelschreinerei, Wil.

Geometriden & Psychiden
mit Fundort kauft und tauscht

Dr. E. Wehrli, Klaragraben 23, Basel
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